
 

 
 
 
 

      
     

 
 

 
 

   
 

        

        

       

       

     

 
 

       
       

        
          

 
                

        
         

    
 

             
   

      
  

 
       

         
        

        
        

   
 

        
      

     
  

 
 
 

 
      

 

Klub der Freiheitlichen Bezirksräte Wien Penzing 

Die unterzeichnenden Bezirksräte der FPÖ stellt zur Bezirksvertretungssitzung am 27.09.2023 
gemäß § 24 GO-BV folgenden 

Antrag 

Die Bezirksvertretung möge beschließen: 

Die Bezirksvertretung Penzing ersucht den Amtsführenden Stadtrat für Klima, Umwelt, 

Demokratie und Personal, Mag. Jürgen Czernohorszky, erneut, im unmittelbaren Nahbereich 

der beiden am Grundstück KG Hütteldorf, GstNr. 781/1 EZ 561 („Sommerschule“, 

„Lagerwiese“) befindlichen Spielplätze Hinweisschilder auf die derzeit vorhandenen 

Wasserentnahmestellen sowie auf die vorhandene Toilette herstellen zu lassen. 

Begründung 

Dass, wie in der Antragsbeantwortung vom 8. September 2023, Zl.: BVP14-867072-2023, 
BV14-775501-23 offenbar insinuiert wird, aus dem Umstand, dass den Stadtgärten keine 
Hinweise der Parkbesucher bekannt seien, wonach die Trinkbrunnen und die WC Anlage nicht 
auffindbar seien, abzuleiten sei, dass kein Problem besteht, kann nicht nachvollzogen werden. 

Wie im in der Sitzung der BV 14 vom 28. Juni 2023 angenommenen Antrag ausgeführt, konnte 
sich der sich auf der Lagerwiese mehrmals die Woche aufhältige Antragsteller selbst mehrfach 
davon überzeugen, dass einer Vielzahl an Besuchern die Position der Wasserentnahmestellen 
und der WC Anlage schlicht unbekannt ist. 

Abgesehen davon, dass man mit einer WC Anlage nicht automatisch – wie hier gegeben - eine 
zusätzliche Trinkwasserentnahmestelle verbindet, scheint das Nichtbeschweren über die 
Nichtauffindbarkeit vielmehr daran zu liegen, dass die Wasserentnahmestellen eben nicht 
aufgefunden wurden. 

Zudem erscheint allgemein fraglich, wie man sich über die Nichtauffindbarkeit von etwas 
beschweren können soll, von dessen Existenz man gar nichts weiß. Im Falle hingegen, dass 
eine der Trinkwasserentnahmestellen bzw. das WC aufgefunden wurde, scheint offenbar für 
die „Finder“ eine Beschwerde ohne Nutzen aber mit Aufwand verbunden zu sein und daher 
unterlassen zu werden. Gerade in solchen Fällen ist die Bezirkspolitik gefordert, die an den 
Menschen „nahe dran“ ist. 

Was die in der Antragsbeantwortung angesprochen Übersichtsschilder betrifft, haben diese 
eine Dimension, die einen eigenen Hinweis auf deren Existenz (und gute Augen) erfordern 
würde. Bei den Spielplätzen aufgestellte Hinweispfeile vermögen diese keinesfalls zu 
ersetzten. 

BR Mag. Oliver Drahosch, MBA BR Harald Stark 


